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BeztrkSfleischstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

v IV , 7IS

Frankfurt a. M., den IS. Sept. ISIS.

Bekanntmachung
betreffe*» « oßschltchtereigewerbe.

Din« « w »e«ag ren
«. » agu r » SachdvN«« ti in vstngkp.

Schrtstleitnn,r Richard » a,ner.
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Dienstag, den 24. September 1918. 53. Jahrgang.

wird da» Jahr stark und scharf
Aber man muß die Ohren steif

halten, und Jeder, der Ehre und Liebe fürs
Vaterland hat, muß alle» daran setzen."
VieseS Wort Friedrich de» Großen müffen
«ir un» mehr denn je vor Augen halten.
Emst und schwer ist die Zeit, aber weiter,
dimpfen und wirken müffen wir mit allen
Kräften bi» zum ehrenvollen Ende. Mit
toller Wucht stürmen die Feinde immer
wfS neue gegen unsere Front an, doch stets
ohne die gewollten Erfolge. Angesichts des
unübertrefflichen Heldentums draußen sind
über der Daheimgebliebenen Kriegsleiden und
Entbehrungen gering. An alles dies müffen
vir denken, wenn jetzt das Vaterland zur
9,Kriegsanleihe ruft. ES geht ums Ganze,
tun Heimat und Herd, um Sein oder Nicht¬
sein unseres Vaterlandes. Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnen!

Usingen, den 1». September1»1t.
»vier der au» »1» Bieren bestehenden« <»

vtindeschafherd« zu Anspach ist die Schafräude
«tlich seftgeßellt Wardt«.

Die Gerd« ist unter Sperre gestellt mardeu.
Dar Königliche Landrat.

» „ old.

Spahn, Wilhelm, Frankfurt a. ft.
Fasel. Franz, Höchsta. M.
Kaufmann. Susta», Oberlahnstein
Zinnbarf. Jafef, Himburga Lahn
tzahnefeld, Josef, Himburg«. Hahn
Hempp, Wilhelm, Lronderg
Jsenderg, Juda, » uchenap,

Kr. » iedenkopf
Giai, Kicalau», Schierstein
Lömenthal, Abraham, Schierstein
Kehler, Hugo, Wiesbaden
Mmann, Eva. Wiesbaden
Weis, Hermann, Grbenhei«

») »um Ankauf van Schlachtpferden und »um
Handel mit Pferdefleisch:

AwNthal, He,ma»n. Rastältr»
Stamm, Hilda, Biebricha. Rh.

S) »um Ankauf ua» Schlachtpferden:
«ichela, Julius . Oberlahnstein
Jost, Philipp, « ltvile
Kahn. Jacob, W» k.. Kettenhach

Untertauuus
Kausmaun, Siegfried, Frankfurta-M.
Kaufmann, Jafef, Frankfurt a. M.
«alff , » ldert, Frankfurt a. ““

Anderen, als den»an uns »ugelaßenen Perfane»,
ist d!« Ausübung der gerannten Gewerbe nicht
mehr gestattet. Pferdebesttzer dürfen zur Schlachtung
bestimmte Pferd» nur an di« genannte» Persauen
«dgeden. Sie zugelaßene» Händler haben eine
8», «eiskart» erhalt«, , milch« mit ihre» stichtbilb
versehen sein muß. Si , haben di« Ansmriskarte
ständig bei sich zu sthren und auf » erlangen var.
zu,eigen, » ie Auswriskarten sind auf jederzeilige«
Widerruf erteilt.

»er » arsttzend«.

-isttg«tlicher steil.
Der Krieg.

Aus Grund der» erardnung des Herrn Staats«
«retär, de«Kriegsernährungsamtes vom 14. Juni
^lst (R. S .'» l. S . SS») detr. Abänderung der
^ «Nntmachung über Pferdesteifch»am 1». Be«
^ier 1916 find von «n« auf ihren Antrag fol-

öe Personen zum Handel innerhalb der Regie»
'ssdezirka Wiesbaden zugelaffen«arden:
l ) zu« Ankauf von Schlachipferden, zum

Handel « it Pferdefleisch undzum  Betrieb
dea Rostschlächtereigemerbe»:

Schwab, Karl. Frankfurt a. 9t.

Tpislein unb telfcaart verlegt. Als der zu«
Angriff tief gegliebert, Feiub dl, Höhen hinab
gegen unser, Linteu anßstrmt«, empfing ihn das
varbereitete>b»ehrf»u»r unserer Artillerie, In¬
fanterie und Maschinengewehr«. » er Angriff blieb
var unseren Linien liegen. Rach stärkster Feuer-
«erber-itung setzte der Feind zu erneutem Angriff
e». Auch dieser zmeite Ansturm scheiterte välltg.
In den Sstdwestteil ven » illerg Suislain und in
da» Sehtft des Qurnnimenl drang der Engländer
oerstbrrgehend ein. Hier merf ihn sefvrtiger Se-
genstatz«ieder zurück Am Abend und » ährend
der Recht felgt,a stärstem Anisteriefeuer nachmals
heftig« Angriffe, di« edgrmiesen murkeu.

Ber gestrig« Kampftag mar i» de« fchmeren
Riege» an der Waßfrant ein befand,r» «rfalgreicher
Lag. Deutsch« Jäger- und stavelerie-Schützen-
Regimeuter, afi- und« eßprrußische, pasensche, nieder-
schl«fische, westfttisch«, rheinische, ba,irische Re-
gimenirr und Sardetrnppen haben dem Engländer
gestern ein« schwere Ri-derlage zugefüg». An seiner
ganzen Angriffßfrant hat er schwere» erlnfte er¬
litten. Unserer Artillerie fällt ein Hauptteil an
dem»allen Grfelg« z«.

Heeresgruppe Leutscher Krenprinz.
Zwischen Aileik« und Ltsne dlied di« Artillerie-

ttligkett tagsüber in müßig,, Grenzen. Si « lebte
e« Abend in » erdindmig mit heftigen Leilkckmpfe»
östlich ven Beuxaillo«, am Gehöft Baurain» und
uerdwestlich»on » aillp auf.

Wer Geste Seueralguartiermatster
HudeuwrG.

VkS GrohesHnuytqnartier.  LH Sqoldr.
(Amtlich).

WestlicherS*eg«fch« Mtz:
Heeresgrnpp« Kronprinz Rupprecht

Westlich van Fleulhaix und südlich ven Haarin.
court «urden englisch« Leilaugriffe, nördlich der
Scarp- stark« Borstöße de» Feindes abge wiesen.
Eigene Unternehmungen bei Maeupre» brachten 4ö
Gefangen« ein.

Heeresgruppe voetzn.
»ach ben vergeblichen Teilanzriffen der beiden

letzten Lag« halt« der « ngltnder gestern wieder
zu graste« einheitlichen Angriff au». Sein Ziel
»er der » urchdruch südlich»an Lumbrai. Uuter
dem Schutz« einer dichten Feuerwalze trat die eng¬
lisch« Infanterie, »an Panzerwagen und Fliegern
begleitet, zwischen be» Walde van Sauzeaucaurt
und Hargicourt am frühen Margen ,»« Angriff
an. Wir halten in Erwartung dea feindlichen
Angriff« in der Rächt vam 1». zu« »«. dt«»er
tktdigung van dem freien Selstud« östlich van Epehy
in die alten englischen Stellungen zwischen vikers-

^LSWeskan,  ÜI . September. »Jswestlja*
gibt Schilderungen„ n ber feierlichen Beisetzung
des Arzaren, bi«nach Pressemeldungenvan Truppen
ber» alkgarmee in Jekaierindnrg veranstaltet wurde,
»i « Leich, be» Erzareu die an bar Srschiestung«-
stäli« i» Wald« beerdigt»ar, wurde au» de»
Srab« genvmmeu, da» aach Angabe van Persanen
gifanden würbe, beuea bia Uwstcknba der Hinrich¬
tung betanut waren. Dt« Ausgrabpng geschah en
SiS«u»art vieler» ertreter der »bersten geistliche«
Sewalt WeststÜirien», b«r vrtggeistlichkett. ber
Bel,gierten der valksarmee, der Kosakin, der
Tscheche-Slewateu. Ber Heichna» wurde i» »inen
Ziukfarg, in einer keflbsren Heizhül« au» stdirtscher
Zeder gelegt. Ber Sarg Bürde unter de« Schutz
«tut Ghreuwach» mit de« abersteu Kommaudanten
der Melksarme« au der Spitz« in der Kuitzedral«
zu Jetateriuburg aufgestellt, »au » a er, nach zeit
»etltger Neisetzpag in «tue» disanderen Sarkaphag
«ach Omsk gebracht» erden fall.

— Hasel, »1 . September. Rach einer
Henbaver tzaoasmelbung»trd in dtplamattschen
Kreise, dia Grmardung ber ehemalige» Zarin «nb
zweier ihrer Löchter bestätigt.

— Gin heizongalaser Tag.  Die Kah
lennat zwingt bi, Gngltnber zu ben ckusterste» Ein¬
schränkungen. Jetzt weiß ein Lenbener Blatt aus
das Beispiel Kaaba» hin. bas zur SekSmpfuntz
diese» Mangels «tue» . heizungslasen* Tag einge-
führt hat, and sarbert zur Rachahmpng de» Bei»
spiel» auf. Jede Stadt »ab jeder Bezirk fällten
abwechselnd einen selchen Lag «tufützrsn.
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Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5°/. Schuldverschreibungendes
Reichs und 4 '/?/« Reichsschatzanweisungenhiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Dar Reich darf die Schuldverschreibungen frühesten- zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher
auch ihren Zinsfuß vorher nicht herabsetzen. Sollte da- Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung de- Zinr.
fuße, beabsichtigen, so muß es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen
Nmnwert anbieten. Dar Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über dir
Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfän¬
dung «sw.) verfügen. „ .

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finde« auf bte Schuldbuchforderuugen entsprechende
Anwendung.
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BEDINGUNGEN:
1. Annahmestellen.

Zetchnungsstell » ist di« Neichsbank.
Zeichnungen « erde»
von Montag , den 23 . September, bis
Mittwoch, den 23 . Oktober 1918,

mittag « 1 Uhr
bei de« Kantor der Neichsdauptbank für
Wertpapiere  in Berlin (Postfcheckkono Merlin
Nr 9t ) und bei allen Z « rig « nsialten der
Reichsbank  mit Kaßeneinrichtung enlgegenge-
nammen . Die Zeichnungen können such durch Ber
miltlang der Prrpßischeu » ta « l » dank
(Königl . « « handlang ) , der Preußisch «» Ten-
,ral - « enossrnsch « slSk,sse  in Berlin , der
Königlichen Hauptbank in « strnber,  und
ihrer ZwriganstaUen s»« i« simtlicher Banken,
Bankt . r»  und ihrer Filialien . stmtlichrr öffent¬
lichen Gparkassrn «nd ihrer Berbünbe,
jeder Lebeus,er sich . ru ng « » ,sellschaft.
jeder Kreditgenossenschaft  und jeder Post«
anstatt «folgt «. Wege» der Postzeichnringe»
steh» Ziffer k.

Zeichnungtschttn« sind bei «Sen vorgenannte»
Diesten »u hiden . Pi « Zeichnungen können aber
auch ohne Ber « end»ng »an Zeichn»ng«schei»en
brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinsenlauf.
Li « Schuldverschreibungen  sind in

SlstSen r« >0 000 , 10000 , »000 , 8000 , 1000,
500 , 800 »nb 100 «stark mit Zi «»sch«inkn, »ahl.
bar am 1. >pril und 1. Oktober jede« Jahre «,
auögesrrtigt . Der Zinsenlauf beginnt a« 1. April
1918 , der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 191t
sstlltg.

Li « Schatzanweisungen sind in Kruppe » ern-
geteilt »nd i» Stücken zu 20 000 , 10000 , 5000,
8000 , 100V «nd 500 Rark « it Zintscheinen
»ahlbar a « 8. Januar und 1. J »ii jede« Jahre»
«»»gefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Ja-
nuar 1919 , der erste Zinsschein ist am 1. J »li
1919 ststr«. Welcher Gruppe die ei»»«!»« Schatz
anmeisvüg angehört , ist au« ihrem Text ersichtlich

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Dchatzanmeisungen » erden »ur » inlösung

in Groppen i« Januar und Juli jede» Jahre «,
erstmal» im Juli 1919 . au,gelost und an de«
aus dir » »»lasung sal,enden 2 . Januar »der 1.
Juli mit 110 Mark für je 100 Mark Nennwert
gurstckgezahlt. Die Auslosung geschieht nach de«
gleichen Plan und gleichzeitig « it den Schach»»»
»eisungeil der sechste» Kriegsanleihe . Dt « nach
diese« Pl »n aus di» Auslasuugau i« Januar und
Juli 1918 und Januar 1918 «utsastend« Zahl

von Gruppen der neuen Vchatzanweispngen wird
jedoch erst tm Juli 1819 mit ausgelost . s

Li « nicht au »qel osten « chatzanweisungen sind
seiten» »,t Reichs dt» |K« 1 . Juli 1987 unkünd¬
bar . Frühesten » «#f diesen Zeitpunkt ist da» Reich
berechiigi, st« »ur Rückzahlung »um Nennwert ,u
kündigen, jedach düisen di« Jnhader al«d,nn statt
der » arrücktahlun , 1 «/,ige . bei der ferneren Au»-
losuiig « it 11b » ark für je 100 « ark » en«« «rt
rückzabldare, i« übrigen den gleichen Lilgung»
dkdii'guügen unterliegend« Schatzanweisungen f,r.
de»,/ Frühesten« 10 Jahre nach der ersten KÜn
digung ist dar Reich wieder berechtigt, dir dann
noch u »erlösten Schatz, »« eisnngen »ur Rückzahlung
»um Nennwert zu kündigen, jedach dürfen altrann

.di« Inhaber statt der Sarzahlung 8»/, »/. ige « it
120 « ark für j« 10V Wirk Rennmert rückzahl-
bare, im übrigen den gleichen rrlgung - bkd'n-zuttqen
unterliegend Lchatzmnvrisringr» fordern . Gii>e
«eitere Nünbigung ist nicht zulüsstg. Lte Kün-
digungei» müffen spätesten« s-ch» Monate vor der
Rückzahlung ui b dürfen nur auf eine» ZinStcrmiir
erfolgen.

Für bi« Berzinsimg der Schatzanweisungen und
ihre Tilgung durch Rullvsung « erde» — von der
oerkürklrn Auslosung im ersten AurlosungStermin
(»gl. Abs. 1) abgesehen — jüdrlich &°/o *•« Nenn-
«stvi ihre, ursprünglichen Betrag !» «»sgewendet.
Wie ersparten Zinsen v«n den « »»gelosten Schatzanmei-
sungen werden zur Einlösung rniioerw -nd-i. Di « auf
Grund der Kündigungen Ov» Reich«zu« Reo »wert »n-
rückgezahltr» tzchatzanmeisunge«nehmen sür Rechnung
de» Nach « weiterhin an »er Berzinsung un» An» -
l»s»p.g teil.

S » 1. Juli 19«T werden die bi« dnhin etwa nicht
au »,,«losten Schahanweifungen mit de» alsdann
für die Rückzahlung der ausgeloßen » chatzan«
»eisungen « aßgebenden Betrage ( 1IC0/«. 115 ®/«
»der  190 °/*) »urtickgezatzli.

«k

4. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreia betrügt:

fti die ö°/o Reich,, « leihe,  wenn
Lrücke »erlangt « erden LA,

sü. die i *l• Reichsanleih«  wenn
finltagung in da, Reich«
schuld »« ch mit Sperr,
bi, }uw IS Oktober 1919
beantragt wird 91,8 # Akk.

für die 4 */, °/ 0 Reichsschatza ».
Weisungen 98, — Kk.

für je lvS Mark  Nennwert u nt er Verrechnung
her üblichen St ückjin sen

5. Zuteilung. Stückelung.
Li , Zuleitung findet tunlichst bald nach dem

Z,ichnung «schluß statt . Die bi» »ur Zuteilung
schon bezahlten Betrüg, gellen al« »oll »»geteilt.

I « übrigen »»»scheibet die Zeichn«ag»st,I , üb« t'»,',
die - Ahe ber Zuteilung . Desanberr Wünsche weg«
ber Glücke ! » « ,  sind in de« dafür »orgesehen«
Raum ans ber varberseit « de« Z,ichn«,g «schei»ck
anzugeben. Werben derartig « Wünsch« nicht, «*
Ausdruck gebracht, so wirb die Glückelnng ovn bn
vrrmit '.luugsstele « »ach ihre» Grmeffe» vor»»
nommen. Gpüteren Antrtgrn a »f » bünberuog du
Stückelung kann nicht statt,egebe» » erben.®

Zu allen Schatza«weisu,ge» sowohl wie ,« da
JtfeiStücken der Reich»anleihe von IOV0 Mark »nd

werden auf Antrag  vo « NeichLSank. Direktorium aal-
gtftelt « Zwischenschein» »»»gegeben , über dna
Umtausch in endgültige Stücke da» trirfordttliche spit!»
öffentlich bekanatgemacht wird. Di, Stücke der Reich»
anleihe unter tOOV Mark, zu bene» Zwischenschetne nick
vorgesehen find, werden mit möglichster Beschleunig»»«

iggeftellt «nt
gegeben werden.
fert «nd vorau»fichtlich im April «. I . « »'

Wünschen Zeichner von Stücke» der 5% Reich»'
anleihe unter  1000 Mark ihre bereit» bezahlten. adn
noch nicht «rlieserte» kleinen Stücke bei einer Darlehn»
kaffe de» Reich» zu beleihe«, so können sie die Änl'
fertig«», besonderer Zwischenscheine,weck» verpfänd« «
»ei der DarlehnSkiffe beantragen; die AntrS,e find a»
dt« Stell« i» richten, bei der di« Zeichnung erfolgt iß
Diese Zwischenscheine werden nicht an die Zeichner»»»
Vermittlungsstellen auSgkhLodigt, sonder, vo» d«>
Reichrbank unmittelbar der DarlehnSkaff» übergebe».

S. Ei«zahlungen.
Die Zeichner können die gezeichnetenBelD

vom >0 . September b I an voll bezohien. V«
Berzirrsuu, et« a schon vor diese« Tage br»abl>«
Betrüge erfolgt gleichfalls erst vom 80 . D,ple « d"
ab.

Dir Zeichner find »erpsttchtrt:
>G ®,  de » »« geteilten Betrag, « spüleste»« «*

st . November b I .,
! • •/« de» »u, «teilten Betraget spülest»»« «*

3. » «»emberb. I ,
93*/« de» »«geteilte» Betrage» spttasten« **

9 . Ja»»ar n. I .,
93 °/ , de» »ugeteillen Betrag ' « spttesten« >»

st. Februar ». I.
t « b' ,»hlrn . Früh !« Teilzadluugtn find »inÜssiS,
jedoch nur in runden durch 180 teilbaren Betrügt»
de« Nennwert ». Auch auf die kleinen Zeichnungt"
find Letli »hl» ngk» jedergn», inde« nur in tBn**n
durch 100 teildaren Betrügen De« Rennwrrt«
stallet ; doch diauchl die Zahlung erst zeleisttii1
Werben, wen» die Summe brr füllt, gkworde»«"
Teildetkü, « Wenigsten« IVO Mark «rgidl.

LiiZahlun , hatbeiberselbenStk ' '
zu erfolgen , bei der bie Zrichnu »S
gemeldet « erde»  ist.

Lie zur Rückgahlu»« am 1. Oktober »- 3» \
,0,1 neu « ark 80100998 « ö°/ . Reich » !« ^
anweisungin »an  1814 (I . Kries»«»" ',' !!

eri«  ▼ ! Werden bei der Wegleichung >ug«t" '
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diese» Schatzanweifungen zu begleichenden»inrn
ßnleihen, je nachdem ReR «ich«anl,ihe »der Reich«-
st«tz«ntve>su„qe!i gezeichnet haken, «»/, Gckckzins«»
fit 180 Lage oder 4 1/*0/. « tKchinsrn für »0
Lage vergüiet Die ü*/o Rcichtschatzanweisungen
ßn» mit Zliirscheinen, die am 1. April 1919
Wz find, einzureichm.

Dir im Laufe kestndlichen unverzinsliche»
Kchatzschcine de» Reich« werde» — unter Abzug
,»n 6°/o Dirke,!i vom Zahlungttage. frktzeften«
»sm 80. Sepie mder ad, bi« j«m Lage ihrer
Fälligkeit— in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Die Pest « » Kalten  nehmen nnrZeichnungen

«»f die 5°/o Reich » , » leihe  entgegen - Auf
kiese  Zeichnungen kann  dieBollzahlung am »0.
September, fie muß aber spätesten« a« 8.
November geleistet »erden, Auf bi« za« 8».
September geleistete Bollzahlung«» » erden Zinsen
fit 180 Tage, auf alle anderen Bollzahlungrn
kl» zum 6. November, auch wenn sie vor
ktesemTage geleistet « erden.  Zinsen fstr
144 Lage »erg»t>t.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4»/, »/, « chatza»» eis»n,e»

iß e« gestattet, daneben Gchuldverschreibnngen der
frstherenKriegeanleihen»nd » chatzanmeisnnge, der
I.. II ., IV. und V. Rrieg«anleitze in neue 4‘/t%
Schatzanweisungen umzntausche«, jedoch k,»n jeder
Zeichner htchsteu« doppelt so viel alte Anleihen
(nach dem Rennmert) z»m Umtausch anmelde»,
»ie er neue Gchatzanweisungen gezeichnet hat. M«
UmtauschantrSge ßnd innerhalb der Zeich»,n „ friß
bei derjenigen Zeichnung«, oder « ermittln», «stell,,
bei der die Gchatzanweisungen gezeichnet» „ den
find, z» Kesten, » je alten Gtstcke find bi« z»m
81. Dezember 1818 bei der genannte» Gtell» ein-
»»reichen. Dt , « inreicher der Umtauschststck« er.
erhalte» aus Antrag zunächst Zmischenscheine zu
de» neuen Schatz,»Weisungen.

Die »«/„ Gch»ldoerschreib»»qe» aster »orange,
gaugenen Kriegsanleihe» » erde» ohne« ufgeld gegen
die neuen Gchatzanweisungen »« getauscht. Die
«nlieserer von »«/. Gchatzanweisnngenerhalte»
eine« ergütung von Mark 8,88 sßr je 1,0 » «rk
Reuuweri. Die « inlieferer von 41/*0/* Schatz
auweisunge» der vierten und sknsten Krie, «anleihe
haben Mark 8,88 sstr je 100 Mark Rennmert
zuzuzahlen.

Die mit Ianuar/Jnli -Zins«n « «gestatteten
St »«« find mit Zinrscheine», die am l . Jnli 1818
fällig find, die mit April/Oktober-Zinfen au«ge-
ßatteten« tüäe mit Zin«schein«n, di» am 1. April
1818 fällig find, einzureichen, » er Umtausch er-
folgt ait Wirkung,, « 1. Januar 1818, so daß
die « inlieferer „ n « pril/vki,ber . Ht»Len auf ihre
alten Anleihe» « „ «zinsen ftir V« Jahr v^ lttet
erhalten.

Solle, Schuldbuchforderungenzum Umtausch
verwandet «erde», f» ist zuvor ein Antrag auf
Auireichnn, „ n Schuldverschreibungen an die
Reich«schnlben»er» »ltung(» erlin8 V «8, Oranieuftr.
88-84) zu richten. Der Antrag « uß einen auf
de» Umtausch hinweisenden» ermerk enthalten und
spätesten« bi, ,u« 18. November d I . bei der
«eich, schuldenoermaltun, eingehen. Daraufhin
wirke» Schuldoerschriibnngen, dieu»r sstr den Um¬
tausch in Roich«schatz,»Weisungen geeignet find,
oh»« Z'»«sch«i»bo,e» , u,gereicht. Fstr die An«
reich»»« werden « ebthre» nicht erhoben, « ine
Zeich»unz«sperre steht dem Umtanfch nicht entgegen.
Die Schuldoerschreibungen find bi» zum » 1. De¬
zember 1818 bei ben in Absatz 1 genannte« Zrich-
nnnz». oder » irmitil«ng«stesten einzureichen.

m glücke sämtlicher Krirgeanleiheu werden auf Antrag der Zeichner dem Kontor der Reich«hauptbank sstr» ertoauiere in
I ^ Berlin »ach Maßgabe seiner sstr die Riederlegung geltenden Bedingungen bi» znm 1. Oktober 1888 »olftindi, kostenfrei ausbemakrt n-̂ mait. e

W KDie von de» Kontor fstr « ertpspiere»»«gefertigten Depelschei», » erden von den Darlehn»kaffen wie die Wertpapiere selbst deliehen. ^

Ue'r'l iln ,̂ iMsSkPlembor 1918. Reichsbank -Direktorium.
ch, » enstein . , . Grimm.

mmOHWimMptMs!

leiobnungen auf die9.Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rbeinstrasse 44) den
llmtliohen Lsndesbankstellevi und Summolstelleiii sowie den Kommis*
«aren and Vertretern der Hassen -Nassauisohen Lebeneversiche-
Ningsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
*V,°/o und , falls Landesbank -Schaldverschreibnngen verpfändet werden , 5% berechnet

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen
verwendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist , falls dis Zeich¬
nung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits znm 30. September d. Ja ., sodass für den
Bptrer kein Zinsverlust entsteht

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist geben wir solche der
VII- Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab and »dehnen diese Beträge wieder auf IX.
Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

KZrieg 'sanleili . e - Treisioii -earu .aa . g '-
3 TTexsic ]n .er -a .rLg ;sirLögrlicl Ĵs :eit ©n.

•it Anzahlang — ohne Anzahlung — mit Prämienvoraaszahlong and Rückerstattung der un-
’ttbraachten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe -Varaiehernng überall gesucht ).

Wiesbaden , im September 1918.
Direktion der Nassauischen Landeskank.

. Zur Aussaat
%tietc in Hochfeiner Ware

Inkarnatklee
neuester Ernte.

Siegm. Lilienstein.

A braver Sibveidtriksellt
^hach , sucht per sofort die Waffenroäschneiberei

\ S «el, Mauioff. Solch«, welche auf Militär«
^ ««arbeitet Haben, werden deoorzngt. (8

Krank, Wiste, MttlHe»
bei guter Behandlung und guier Berpstigung g s.
1) Krau L . GtMSDt , Bad tzomburz-

Tüchtiges Mädchen
zum 1. gesucht.
l ) He »« «ss Oppeutzetmeo », Anspach

Bohnerblitz
gibt Fußböden

und Linoleum schönsten Glanz.
1) Zu haben:

Drogerie Bemeh.

6vte Belohnung
zahle ich Demjenigen, der mir die¬
jenige Person, die in verleumderischer
Weise unwahre Gerüchte über meine
Person verbreitet, so namhaft macht,
daß ich sie gerichtlich belangen kann.

Ctrl Hofmann,

_ GritvenwieSbach._
Al» bermrrageride Neuheit empfehle

Dr. Engelhardt’«

lihrpasfetß
i» Lofew | s 2, « « Mt . ,

•I« » shlschweekenden, nahrhaften Brotbelag und
°l« Orsatz vw« HadkAeisch.
1)

Zoplausstellung.
lloktriseur L«s»«1sok1Lg«r,

Aad 8 »» d« g. »7.

2öpf » von Mk . 7 .— an.
▲■fertigunf und Auodeoooru aKutlieher

Haararbeiten
▲■»gehämmtew Haar wird ia Zahlung

gonommow
RaarBowbaohtRng uni Behaudluag
hoi Haaraufall , Haarspalt« und kahlen

Steiles.

Großes Zimmer
»NM Unterstellen»on « tbeln gesucht.
8b) Gchlptzplstz 4.



« », Ottkt , « teil nk ttunhiM.
(Lokaluotroen0*1 kt« Gtwiinde» uni«« » Kreis»« ft»»

btt « chrtfrleituug sehr » iHfannt».)

* » Mp- «», 31. Siprbr Herr Landwirt
Kagust Nikolai  hier hat dar Obergaß«»8 beiegene
oder« »ohnhau« d-, Herrn St. vogi «lrberc -er
mit Scheune. Stallungen und Hofrau« »um Preis»
wn  38,000 Mark käuflich ermorde». — Herr
Friseur JCatl Schütz von hier hat da« in der
Z'tzergaffe belegen« Wohn« und Geschäftshaus de«
Herrn Th.Keusch »««Preise von 18,000 Watt
an getauft.

• Uftttg «« , »ö. September. Autillerie-
Gsfreiier»lbert KtUmar  wurde unter « »färbe,
in», »u« Uvteroffiiier« it de« . Eiserne» Kreuz
ausgezeichnet.

' UPwge », »» Sept. «» ». Oktober
1918, «&*nb* 8 Uhr«ird t« » ürgrrfaal, de« Rat-
haus,» zu Frankfurt a. ®t. ein« öffentlich, 8 »r-
summluug staufinden, in» elcher Herr Oderrtgterung«.
rat Dr. Haaselau als Vertreter de« Herr» « eich».
k„««iff»r für bürgerlich, Kleidung über , 1« die
Ocffentlichkeit». Zt. stark beschäftigendenund
interessierende» » etletdungsfragen sprechen und ale
au« der Versammlung an ihn gerichteten Anfragen
deant»«rten »ird.

d U, »« kf»rt « . st», » ept. 8 »,
«gucheu nach Frankfurt fand dieser Tage ein»
groß» Probefahrt « it Person,nkraftwageu statt,
die der Prüfung einer neuen»rsatzbereifun, diene»
iM ». Sn der Fahrt, di, einen «»«gezeichneten
Verlaus nah« , beteilig!-» sich1» Personen und
5 Lastauto».

h Urwmkfmrt «. st» Sept. Bi«
Strafkammer »erurtkilt« den bisher undeschslteuen
A»«laufet Franz Stiegel,r wegen Einbruch« zu
sechs Jahren Zuchthaus und feine Flau «egen
Hehlerei zu einem Jahr GofSugnit. Etiegelec
hatte im Lauf« »in»« Jahre» , o« »uftschachi au«
systematisch die Lagerräume de« Zigarrengeschäft«
von M. ®. Holz an der Konstabler Wache um
Zigarren uh W-r>» von 120 Ü0O Ma l bcraudi,
bi» »« schließlich durch SeschäflSairg?ft«llt«, di«
Wach« hielten, bei seinen Räubereien überrascht
und »erhostet wurde.

h Oßa »«*| el , 2». Sept In der Rähe d.r
Motorensabrik wurde der »»jährig« Sattler Beorg
Sieinw.eh von einem Zug« der elrkrrische» Buhn
Hohemark— Frankfurt überfahren und getötet.

b 0 *%U «, »0. « ept. Da» Landgericht zu
Limburg hielt hier unter der Leitung s»tne«
Prtsideuitn »au Hugo nur Straskswmerfitzung ab,
b;< sich mit sieden hiesigen Frauen und Mädchen
u ĝen Virbrechen« gegenß 818 de« St . S . B.
b-schästigt«. Die Angektagten wurde» bei Zubisttgun,
u iidernher Umständei« weitesien Maß« zu 1 - 8
Monaten Srfängnil verurteilt.

h Höchst « . 20. Sept. In den Fa.b-
werken stürzte der 47jährige Arbeiter « ,the!m
Laadfiedri, während er einen Treibriemen aui-
befsert». infolge ein,« » erästbruche« au« 8 Metern
Höh, ah. Der Ungisickiiche. der gerade sti Jahre
,n he» Fardwerken tätig ist. siard aach kurzen
Augenblicken.

— » ieSP»»»s» . 80 « ept. Zu einer auf
regenden Szene, di« charakteristisch iß für die
Zügellosigkeit minderwertiger Element«. ka« es
vor der hiestgrn Strafkammer. Als der Staair-
anoalt « ider einb-rüchtigt.t , gefrsseit zu» Termine
vorgeführtes«indrecherlrto« egen eine« Gindruch»
in,iu  Lebensmittklgrschäft. bei d-m 'hm fftt »Ule
tausend Mark Ware» zur Beute gefasten waren,
,emlich hohe Srrafen beantragte, üsrrspo >gen
p -glich verschirden«Freunde der Einbrecher bte den
Zutzörorraum von dem «drigen » erichtssaale
irennende Schrünke, stürmien auf die mit ihren
grseffelten Händen dröhnend auf di. Schranke
schlagenden Berdrecher zu und stieben daber
Drohungen au», besonder« auch»ider di« Preße-
vrlretung für  den Fall, daß dielee» wagen werde,
die » ng,klagten in ihren Belhandlung»i.rrichlen
uameutiich auszusühren. Zriiw >liz harschte im
Saale die reine Anarchie.

h Biebrich <r. MH. . »». S -ptbr. Du-ch
leichtfertiges Umgehen mit Lpiriiu» entstand hier
nn Zimmerbrand, bei dem Mutter und Tochter
schwer»erbrannten. Da«Kind ist bereit« gestorben.

Vermischte Rllchrichten.
— Hanau,  30 . Sept. Am hiesigen Ost-

bahnhof verungistckie ein etwa 20jihriger Bremser
au« Frankfurta. M. tödlich. Während er fich
in der Kriegtküche etwa« Suppe holte, fetz!« sich
der Etlgüterzust. den er begleitete, in Bewegung.
Lei feinen Bemühungen, aus den Zug auszusprtngen,
rutschte er au«, geriet unter die Näder und wurde
von diesen zermalmt. Brr Name de«Berunglückien
konnte»och nicht ermittelt »erden.

h Kassel. »0 . » ept. Da« sie», , « eueral-
kommanb» de» 11. 8 -K. verordnet: E» muß
vermieden» erden, daß «a« di« kleinen B re de
hängt und die grsßon lausen läßt.  V«
sollen nicht di« »ngezeigt warben, die van » er
wandten und Bekannten sich unbedeutend« Mengen
Gßwaren us« . holen, « ährend Auskäuser mit Kür
den »oll Butter und Gier ungehindert da,»«kommen

h Nierst ein «. Nh .. »8. » «»' . Ter vor
einigen Tagen i« Plattenhos von vier Räubern
übersastene Wächter« chmitt ist seine» » erietzungen
erlege». Den Untersuchungen infolge mvstten die
Räuber ben ganz,» Biehbestanb ranben und Se>
heimschlächtereien»usühren. Hierbei wurden sie
von Schmitt «benascht, der dann da« Opfer
feiner Treu» » uide.

- Käln.  31 . Sept- Meldungen vom Ober-
rhein Infolge scheint da« anhaltend« Regenwitter
namentlich in den Geitentälern de« Rheine« recht
ungänftig aus dir Entwicklung der Weintraube rin-
gewirkt,uHobe». Namentlich oermochte der Sauer-
wurm  in einzelnen Distrikte» Schaben anznr chiew
Utber die Süte de« diesjährigen« eine« »«sieht
noch kein abschließende« Uri.il, «-«halb « an mit
de« vorjährigen« ein. soweit er noch vorhnnden
ist, turtckhtlt und ganz abnorme Preise fordert.
In den letzten Tagen «nrdrn 1». bi« 14088
Mark und darüber bezahlt.

- Hannover. »1 . » ept. De« » tadtch«.
Haupt von Hannover, Etadtdirektor Tramm, wurde
Montag Nachmittag durch » itbotensenbung ei«,
Höllenmaschine in» Hau« gesandt. Die Maschin,
war alr ncuersunbeue Kelleilampr bezeichnet. a(«
Absender war H Armening aus tzttdesheimb«.
zeichnet. Die Kriminalpolizei ließ die Sendung
durch »inen Feuerwerker untersuchen, und dieser
stellte»ine mit eine» gefährlichen Blättchenpulorr
Mit Metostteilen grfüstte Höllenmaschine fest $<i
Absender konnte noch nicht ermittelt«erben.

— Eutschibiguug ssir Brandschäden
währeub bor Rriegaieueruu«. Ru» Darmftadt wirb
berichtet: Ba« hesftsche Miuisieriu» de» Jnuer»
hat angeorduet. daß in Brandfäsien bei Festsetzung
der Entschädigung bi« burch den Krieg verursachte
Steigerung der vaspreise berückstchiigt werden sell.
Die Gebtubeeigenttmer»erbe« hiernach auch ohne
bi« sogenannte Kri,«»Versicherung gegen Brand,
schäben völlig gedeckt sein, vorausgesetzt, baß die
WersicherungSkapitalie» den Sebiubewerten zu nor¬
malen Preisen vor be« Kriege entsprochen haben.
Mer » enrung«,»schlag erfolgt nach Maßgabe der
MeberharsiesinnftSkosien.

— Um einen Schinken  I In Groß-Räfcheu
in brr Lausitz hat der Arbeiter PH,ritz seine Frau
und seine» lO-jährige» Sahn, dann sich selbst er-
hängi. Di« Elter« solle» in nächster Zeit eine
SesingntSftras« «egen«ine»Schinkendiebstahl« an«
treten.

— Hi « neue spanische Krankheit.
Wie di« französischen Zeitungen melden, hat die in
Spanien «iiS-rdrochrn« neue schwere Epidemie in
ihre» Rnsängou große» ehnlichkeil mit der Jnsiuenz».
Epthemie, ober sie nimmt rasch ben Tharakle:
einet Eingkwkibe-TVphur an. Bit Zahl der Tobet'
fälle ist sehr»rtz'blich Bie Krankheit hat besonder!
Sarnisonstäbt« und Kafornen ergriffen. In Madrib
astein sollen bereit« 440 Erkrankungen sestgestelii
worden sein.
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Statt Karten.

Hedwig Katz
Leo Höxter

Vsrlobte

Langerwehe (bei Aachen)W ĥrheim(Taunus)
im Soptevber 1918.

Vam-tckg, de» 28 , d. Mt-.,
abend» v Uhr b«ginnend,

t« ich i« Gasthaus. zur Sonne' die in hiesiger
»arkung deleginrn, dem Suttdesitzer Herr»
ch» Ithei»  in Frankfurt a. R gehörigrn—
her Eckb-r'schen— Srp « »ftsicke »ffenilich
» verkauf au«.
«finge « , den 28. September 1818.

«mg . DiewWhmch.

I « Anschluß an da«A»«gkd»t der Eckher' sche«
mdftück« bring« ich noch zwei Herrn Vogel,-
grr  dier gehörige« r« »»ftHcke, und zwar:
Rcke» „hinter dem RrchenSgroben". ». Se¬
in, mit 20 Obstdäumen bepflanzt. 1.88 Mvrgrn

und 1 K« tt - ,l0ils « vor dem Obertvr —
.tschen den « trten" — 1,1» « argen groß,
r NuSgkbot.
Ustmgap . den 2». ». 18.

»mg . DiamftchOch.

Wstchr«
für häusliche Arbeit zum 1. Oktober
gefncht.

Frau Richard Wagner , Usingm.

»it Militär-Fahr- und ürlaui
PtltmW  schein auf de« » ege UR-««
Kriegerdenkmal durch den Schloßgarlen nach
born Ps8ls »8« , « eg. Belohn, im Krsdl..Vrlt«r
abzvgobeu.

»a « \
limeiiibo
>»ßdie« i
3. tzimrld

34 b-
IKI

Ufing,

. DieZ«Merkorp
>»r Ersttzi
bankung
i>r Ges«!

»r. 4841
»" die W

»uf 8
>>>Nutl«,
U. wirb

«den best'

Holzsohlen
siud wieder,in««troffe».

LtzsSdo » W»»» . Lederhandlupg.

Die i
Mf| ten
»ic folgt

1. I

Als besterprobtes Mittelz«mBeize'
vo« Kogge» «»dWeizen zur Anssa"

empfiehlt

USPULUI
Drogerie Beaecb.

Suche *_ Ga««tag eine
für die Apotheke. Fra«

Plefe
'18 in i
"ch'r, »,

»«.
röiesb
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